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Serz: Georg Thomas S., angesehener Schulmann des 18. Jahrhunderts.
Er wurde in dem Nürnbergischen Landstädtchen Hersbruck als Sohn
eines dortigen Rathsbürgers und Stadtkämmerers am 5. Februar 1735
geboren, erhielt dort seine erste Schulbildung und trat dann bei einem
Weißgerbermeister in die Lehre. Der von seinen Lehrern unterstützte Wunsch,
Theologie zu studiren, führte ihn vom Handwerk wieder ab; 1751 trat er in
die Sebalder Schule in Nürnberg ein, deren Rector Reichel ihn mit besonderer
Sorgfalt förderte. Im Jahre 1754 bezog er die Universität Altorf und studirte
hier Theologie und namentlich auch die classischen Sprachen; 1758 wurde
er Nürnbergischer Candidat des Predigtamtes. Seine Tüchtigkeit in der
Musik gab den Anlaß, daß ihm im folgenden Jahre das Cantorat an der St.
Aegidienkirche übertragen wurde, mit dem die 7. Lehrerstelle an der Sebalder
Schule verbunden war. 1761 wurde er zum 4. Lehrer und zugleich zum Cantor
an der Lorenzer Kirche ernannt und 1772 zum Rector der Lorenzer Schule
berufen. Bei dieser Gelegenheit verlieh ihm die philosophische Facultät
der Altorfer Universität honoris causa, die Magisterwürde. Das Rectorat,
mit dem später auch die Professur für die griechische und hebräische
Sprache am Auditorium des Nürnberger Gymnasiums verbunden wurde,
hat er 31 Jahre geführt, als Gelehrter, Lehrer und Leiter der Anstalt gleich
hoch geachtet. Er starb in Nürnberg am 15. Februar 1803. — Von seinen
wissenschaftlichen Arbeiten haben sein „Handbuch der griechischen und
römischen Sprichwörter“ (1792) und die von seiner Beherrschung der Sprache
des Plautus und Petronius zeugenden „Deutsche Idiotismen, Provinzialismen,
Volksausdrücke, sprichwörtliche ... Redensarten in entsprechendes Latein
übergetragen“ (1797) einen gewissen dauernden Werth.
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